
Fehleinschätzungen 

Irrtümer und Fehlprognosen 

Zusammengetragen von Peter Corbat, www.mc2.ch 

1492 Christoph Kolumbus, "Indien!" 

1600 Tycho de Brahe, berühmtester Astronom seiner Zeit. "Die Erde ist 

zu träge, um sich zu bewegen." 

1876 Ein frühes internes Papier der Western Union zum Thema Telefon: 
"Dieses Telefon hat einfach zu viele Mängel, als dass man es für 

Zwecke der Kommunikation einsetzen könnte. Das Gerät ist wertlos 
für uns." 

1897 Lord Kelvin, bedeutender Mathematiker und Erfinder. "Das Radio 

hat absolut keine Zukunft." Heutiger Umsatz von Capital City/ABS: 
9 Milliarden Dollar. 

1899 "Es gibt nichts Neues mehr. Alles, was man erfinden kann, ist 
schon erfunden worden." Charles H. Duell, US-Patentamt  

1901 Gottlieb Daimler, (aus einer Studie der Daimler Motoren). "Die 

weltweite Nachfrage nach Kraftfahrzeugen wird 1 Million nicht 
überschreiten - allein schon aus Mangel an verfügbaren Chauffeu-

ren." Der heutige Bestand an Kraftfahrzeugen wird auf ca. 600 Mil-
lionen geschätzt. 

1901 
(?) 

"Diese Strahlen des Herrn Röntgen werden sich als Betrug heraus-
stellen." Lord William Thompson Kelvin 

1901 Wilbur Wright, zusammen mit seinem Bruder der wohl wichtigste 

Flugpionier. "Der Mensch wird es in den nächsten 50 Jahren nicht 
schaffen, sich mit einem Metallflugzeug in die Luft zu erheben." Am 

17. Dezember 1903 war Wilbur und Orville Wright der erste Motor-
flug gelungen. 

1901 "Tut mir leid, aber ich kann mir beim besten Willen nicht vorstellen, 
was U-Boote im Krieg bewirken könnten - außer, dass sie ihre Be-

satzungen dem Erstickungstode aussetzen." H. G. Wells, Schrift-
steller 

1903 Die Michigan Savings Bank zu den Marktchancen für den Autopio-

nier Henry Ford. "Das Pferd wird immer bleiben, Automobile sind 
hingegen nur eine Mode-Erscheinung."  

1911 "Flugzeuge sind interessant, haben aber keinerlei militärischen 
Wert." Marschall Ferdinand Foch, französischer Militärstratege 

1920 Ein potenzieller Investor zur Erfindung des Radios. "Die drahtlose 

Musikbox hat keinen denkbaren kommerziellen Wert." 

1926 "Auf das Fernsehen sollten wir keine Träume vergeuden, weil es 

sich einfach nicht finanzieren lässt."; Lee De Forest, Vater des Ra-
dios 

1927 „Wer zum Teufel will denn Schauspieler sprechen hören?“; Harry M. 

Warner, Chef von Warner Brothers 

1932 Albert Einstein, Entdecker der Relativitätstheorie. "Es gibt nicht das 



geringste Anzeichen, dass wir jemals Atomenergie entwickeln kön-

nen." Bereits 13 Jahre später fiel am 6.8.1945 die Atombombe auf 
Hiroshima. 

1940 
(?) 

"Atomenergie lässt sich weder zivil noch militärisch nutzen." 
Nikola Tesla 

1943 Thomas J. Watson, Vorstandsvorsitzender von IBM. "Ich glaube, 

der Weltmarkt hat Raum für fünf Computer - nicht mehr." Heute 
werden mehr Computer verkauft als Autos. 

1945 "Die Atombombe wird nie losgehen, und ich spreche hier als Fach-
mann für Sprengstoffe." William Leahy, US-Admiral und Berater 

von US-Präsident Harry S. Truman in einem Vortrag 1945 

 "Der VW-Käfer entspricht in keiner Weise den elementarsten tech-
nischen Erfordernissen eines Automobils. Es ist zu hässlich und zu 

laut. Seine Produktion würde sich als Verlustgeschäft beweisen."  
William Rootes, britischer Automobilhersteller 

1946 "Computer sind nutzlos. Sie können nur Antworten geben." 
Pablo Picasso, Maler und Bildhauer 

1946 "Der Fernseher wird sich auf dem Markt nicht durchsetzen. Die 

Menschen werden sehr bald müde sein, jeden Abend auf eine Sper-
rholzkiste zu starren." Darryl F. Zanuck, Chef der Filmgesellschaft 

20th Century-Fox 

1949 "Computer der Zukunft werden nicht mehr als 1,5 Tonnen wiegen." 

US-Zeitschrift Popular Mechanics 

1957 Nobelpreisträger Herbert Simon. "Innerhalb der nächsten zehn Jah-
re wird ein Computer Schachweltmeister werden und innerhalb der 

nächsten zehn Jahre ein wichtiges und neues mathematisches The-
orem entdecken und beweisen." Erst am 11. Mai 1997 verliert der 

damalige Schachweltmeister Garri Kasparow gegen den Computer 
Deep Blue unter Turnierbedingungen. Damit wäre der Rechner 

Weltmeister geworden. 

1957 "Es wird noch Generationen dauern, bis der Mensch auf dem Mond 
landet." Sir Harold Spencer, Astronom 

1960 
(?) 

"Trotz allen kommenden wissenschaftlichen Fortschritts wird der 
Mensch nie einen Fuß auf den Mond setzen." Lee De Forest 

1960 "Wir sind 60 Jahre ohne Fernsehen ausgekommen und werden es 

weitere 60 Jahre tun." Avery Brundage, Präsident des Internationa-
len Olympischen Komitees 

1960 "1985 ist der Meeresgrund besiedelt. Wir bewirtschaften Unterwas-
serplantagen und Fisch-Kolonien." Prognose aus den 60er Jahren 

1961 Walter Ulbricht. "Niemand hat die Absicht eine Mauer zu errichten, 

niemand!" 

1963 "Rauchen ist für die allermeisten Menschen eine durchaus gesunde 

Angelegenheit." Dr. Ian McDonald, Chirurg 

1965 Battelle-Institut. "Die letzten Autobusse werden 1990 aus dem 
Stadtverkehr verschwinden." Renaissance des öffentlichen Perso-

nennahverkehrs seit Mitte der 80er Jahre. 

1968 Business Week. "Es wird der japanischen Automobilindustrie nicht 

gelingen, einen nennenswerten Marktanteil in den USA zu errei-



 

chen." Die drei größten Importeure von Autos in die USA heißen 

heute Honda, Toyota und Nissan. 

1968 Ein Ingenieur der Forschungsabteilung Advanced Computing Sys-

tems Division (IBM) kommentierte den Mikrochip: "Schön, aber 
wozu ist das Ding gut?" 

1970 Das renommierte Palo Alto Research Center zum Thema "papierlo-

ses Büro". "Das zeitraubende Hin- und Herschieben von Papier wird 
im Büro der Zukunft durch Informationsverarbeitung mit Compu-

tern ersetzt." Dem setzte der frühere Siemenschef Heinrich von 
Pierer in den 90er Jahren entgegen: "Das papierlose Büro wird es 

erst dann geben, wenn es das papierlose Klo gibt." 

1974 "Wer die bhagwaneske Lebensweise befolgt, wird hundert Jahre 

länger leben."  Bhagwan, starb 1990 im Alter von nur 58 Jahren 

1977 Ken Olsen, Vorstandsvorsitzender von Digital (DEC). "Ich sehe kei-
nen Grund, warum einzelne Individuen ihren eigenen Computer ha-

ben sollten." Schon 1994 wurden weltweit 90 Millionen PC verkauft. 

1979 Ian Sharp, Chef eines kanadischen Beratungsunternehmens. "E-

Mails sind ein absolut unverkaufbares Produkt."  

1981 Bill Gates: "640 KBytes (Arbeitsspeicher) ist alles, was irgendeine 
Applikation jemals benötigen sollte". 

1982 "Wer braucht eigentlich diese Silberscheibe?", Jan Timmer, Phillips-
Vorstand, zur Compact Disc 

1988 Jimmy Carter, Ehemaliger US-Präsident. "Gorbatschow wird noch 

eine Reihe von Jahren, vielleicht sogar bis zur Jahrtausendwende, 
Generalsekretär der KPdSU bleiben." 1991 wurde die Sowjetunion 

aufgelöst und Gorbatschow verließ die politische Bühne. 

1989 "Die Mauer wird in 50 und auch in 100 Jahren noch bestehen blei-

ben, wenn die dazu vorhandenen Gründe noch nicht beseitigt wor-

den sind." Erich Honecker, Vorsitzender des Staatsrats der DDR 

1991 "Der 1.FC Kaiserslautern wird niemals Deutscher Meister. Eher ge-

winnt Michael Stich Wimbledon!" Karl-Heinz Rummenigge (April 
1991 im Sportstudio, also bevor beide Ereignisse eintraten) 

1993 "Das Internet ist nur ein Hype." Microsoft-Mitgründer und Harvard-

Abbrecher Bill Gates 1993 

1997 Vereinte Nationen, Economic and Social Survey of Asia and the Pa-

cific. "Die verfügbaren Projektionen zeigen ein gesundes Wachstum 
für die Länder Südostasiens bis ins 21. Jahrhundert hinein." Die 

folgende Wirtschaftsentwicklung wird als "Asienkrise" bezeichnet 
und hält derzeit noch an. 


